
Elfter  im  Elften  auch  für
Gehörlose

Auch gehörlose Menschen können am Elften im Elften auf dem
Kölner  Heumarkt  mitfeiern.  Der  Landschaftsverband  Rheinland
(LVR)  finanziert  die  Übersetzung  des  Programms  in
Gebärdensprache. Zudem vergibt der LVR kostenfreie Karten an
gehörlose Menschen.

Doch nicht nur vor, sondern auch auf der Bühne werden Menschen
mit  Behinderung  bei  der  Sessionseröffnung  dabei  sein.  Der
Gebärdenchor  der  Jecken  Öhrcher  –  der  ersten  Kölner
Karnevalsgesellschaft für Menschen mit und ohne Hörschädigung
– wird mit der Band „Klüngelköpp“ auf der Bühne stehen und
deren Hit „Stääne“ in die kölsche Gebärdensprache übersetzen.

Möglich gemacht hat diese inklusiven Angebote eine Kooperation
zwischen der Willi Ostermann Gesellschaft und dem LVR, der
sich mit seiner Initiative „Karneval für alle“ bereits in der
sechsten Session dafür stark macht, daß auch Menschen mit
Behinderung  Karneval  feiern  können.  In  dieser  Session
finanziert die LVR-Initiative zudem die Livebeschreibung des
Rosenmontagszuges  für  blinde  Menschen,  die
Gebärdendolmetschung an Weiberfastnacht auf dem Alter Markt
und bei den Schull- un Veedelszöch sowie die rollstuhlgerechte
LVR-Tribüne auf dem Heumarkt.

Kostenfreie Karten für die Sessionseröffnung vergibt der LVR
an gehörlose Menschen und je eine Begleitperson, solange der
Vorrat reicht. Kartenbestellung bitte per eMail an karneval-

http://typischkölsch.de/2018/09/20/elfter-im-elften-auch-fuer-gehoerlose/
http://typischkölsch.de/2018/09/20/elfter-im-elften-auch-fuer-gehoerlose/
mailto:karneval-fuer-alle@lvr.de


fuer-alle@lvr.de.

Quelle (Text): Landschaftsverband Rheinland – LVR-Fachbereich
Kommunikation; (Foto) Geza Aschoff/LVR
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